
Der Gesellschafter.
Amis- und Intelligenz-Blatt sür den Oberamts-Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier v̂hne
Trägcrlohn ) 1 ^ 60 ^! , in dem Bezirk 2

* außerhalb des Bezirks 2 40 Vierteljähr¬
liches und Monatsabonnement nach Bnhäliiüß.

Samstag den 2 . April.

JnserliouSgebuhr sür die lspallige Zeile aus ge- !
wöhulicher Schrift bei einmaliger Einrückung S -ch
bei mehrmaliger je 6 ^l. Die Inserate müssen I
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgcgeben!

sein. j

1881.
Amtliches.

Mittwoch den 6 . April 1881,
Vormittags 9Vs Uhr,

Kchullehrer -Ksrrferen ; in Nagold.
Tagesordnung:

L) Gesang : O Haupt w. (Gem . Chor ) ; Die
Christen gehn w. iMänuerchor ) ; Die Himmel
rühmen w. (Mannerchor .)

2) Lehrprsbe : Erklärung von „Ein feste Burg w."
3) Besprechung des Aufsatzthemas über Luther

(Luthers Schrift mitzubringcu .)
Die Beiträge für die Lescgesellschaft werden bei

"der Konferenz eingesammelt werden.
Nagold,  31 . März 1881.

Koufcrenzdirektor SU r ö l e.

Sekanrrturachrrng, betv . die Aufhebung dev
Portofrcihcit.

Aus Aitlaß der Aufhebung der Portofreihcit
bei Brief - und Packelsendungen zwischen den Staats¬
behörden und Aemtern im Civil - , Militär - und Kü¬
chendienst unter sich, sowie zwischen den Amtskörper¬
schafts-  und Gemeindebehörden und Aemtern und
den Verwaltungen der öffentlichen Stiftungen zu
milden Zwecken unter sich, ebenso im Verkehr zwischen
diesen und den zuerst genannten Behörden und
Aemtern , soweit die Sendungen auf Dienstangelegen¬
heiten des Staats , der Kirchen , der Schulen und
der öffentlichen Stiftungen zu milden Zwecken sich
beziehen , wird vorläufig , unter Hinweisung auf die
demnächst im Regierungsblatt zur Veröffentlichung
kommende Kgl . Verordnung über Aufhebung dieser
Portofreiheiten in Folge Auftrages des K . Ministeri¬
ums vom 25 . d. M . Nachstehendes bekannt gemacht:

1) Die Portofreiheit in Dienstangelegenheiten
des Staats , der Kirchen , der Schulen und der öf¬
fentlichen Stiftungen zu milden Zwecken , .wie sie in
der Kgl . Verordnung , betr . die Abänderung einiger
Bestimmungen über die Postportofreiheit vom 14.
März 1865 (Reg .-Bl . S . 25 ) K 1 und in der Voll¬
zugsverfügung hiezu vom 16 . März 1865 (R . - Bl.
S . 26 ) Z 1 festgestellt worden ist , wird mit dem
1. April d. I . in Wegfall kommen.

Es sind daher von diesem Tage ab einschließlich
ab alle amtlichen Sendungen in diesen Angelegen¬
heiten als portopflichtige Dienstsachen entweder fran-
kirt oder wenn unfrankirt nach Anleitung der Ver¬
fügung des Kgl . Ministeriums der auswärtigen An¬
gelegenheiten , Abtheilung für die Verkehrsanstalten,
betr . die Ausgabe einer neuen inländischen Postord¬
nung vom 14 . März 1881 (Reg .-Bl . S . 21 ) § 25
abzusenden.

2) Die Gemeinde - , Amtskörperschafts - und
Stiftungsbehörden haben die von ihnen an die
Staatsbehörden abgehenden Briefe und Pakete in
den vorbemerkten Dienstangelegenheiten nnfrailkirt als
portopflichtige Dienstsachen abzusenden. Diese Sen¬
dungen sind

a) auf der Adresse mit dem Vermerk „Por¬
topflichtige Dienstsache " zu versehen.

b) mit dem amtlichen Siegel oder Stempel
zu verschließen.

Damit der Vermerk „ppflichtige D . S ." gleich¬
mäßig in die Augen falle , ist derselbe oben links in
der Ecke auf der Ädreßseite der portopflichtigen Dienst¬
briefe niederzuschreiben . Bei Begleitadressen zu Pa-
cketsendungeu ist der Vermerk „ppflichtige D . S ." in
den Adreßraum zu setzen, unter Beifügung des amt¬
lichen Siegels oder eines dasselbe vertretenden far¬
bigen Stempels.

Der Abdruck des Amtssiegels ist möglichst deut¬
lich auf den Sendungen anzubringen oder die absen¬
dende Stelle in sonst geeigneter Weise ersichtlich zu
machen.

3) Die Bestimmungen über die Fortdauer ein¬
zelner Portofrciheilen sind in der obenerwähnten dem¬
nächst erscheinenden K . Verordnung enthalten.

4) Die von den Amlskörperschasten zu beschaf¬
fenden besonderen Werthzeichcu für den innerhalb
der Oberamtsbezirke sich bewegenden Verkehr in Ge¬
meinde - und Körperschaftssacheu haben auch ferner¬
hin in diesen Angelegenheiten Anwendung zu finden.

Den 31 . Mürz 1881.
K. Oberamt Güntucr.

Srinr Königliche Majestät haben vermöge Höchster
Entschließung vom --5 . d. M . mit Wirkung vom I . Aprit d.
I . ab znm Präsidenten der Generaldirektion der StaatSeisen-
bahnen und der Bodensecdampfschiffsahrt und zugleich znm
Vorstand der Betriebsabtheilung dieser Generaldirektion den
ersten Vorstand der Eisenvahndinktion , Direktor von Böhm;
znm zweiten Vorstand der Generaldireknvn der Siaatscisen-
bahnen mit dem Titel und Rang eines Direktors und
zugleich znm Verstand der Verwaliungs - und Ban -Ablhei-
lnng jener Generaldireknvn den Vorstand der Eisenbaknbau-
kommijsivn und zweiten Vorstand der Eisenbahndneknvn , Di¬
rektor von Grundier  und zun , Präsidenten der General-
direktion der Posten und Telegraphen und znm Vorstand der
ersten Abtheilnng (Pvstabtheilung ) derselben den Vorstand der
Pvstdirektion , Direktor von Hofacker  gnädigst ernannt.

Seine Majestät der König haben vermöge Höchster
Entschließung vom 25 . März gnädigst zu verfügen geruht , daß
1) bei der Eisenbahnverwallung der Titel eines Betricbsin-
spcktors in den eines Betriebsoderinspeklors und der Titel
eines Bahnhofinspektors in den eines Betricbsinspektors ; 2) bei
der Post - und Telegraphenverwaltung der Titel eines Postamts-
sekrctürs in den eines Postsekretärs und der Titel eines Post-
amtsassistentcn in den eines Postassistenten abgeändert werden.

Durch mnthvolle und aufopfernde Thätigkeit bei Brand-
fällen haben sich ausgezeichnet : am 21 . Februar d. I . in Neu-
weilcr , Oberamts Calw , die Löschmannschaft von Neuweiler.

Gestorben:  Den 29 . Mürz zu Stuttgart Dr . Chri¬
stian Frisch,  Obersludienrath a . D . , langjähriger Rektor der
Realanstalt in Stuttgart , Abg . zur deutschen Nationalversamm¬
lung für Freudenstädt 1848/49 , zur 2 . Landesversammlung
1850 , znm deutschen Reichstag ebenfalls für Freudenstadt u . s w.
1871 — 76 , Ritter I . Kl . d. O . der w . Kr ., 73 I . a . Den 31.
März zu Freudenstadt : Georg Wagner,  Kaufmann , 63
Jahre alt.

TageS - Nenigkeiten.
Deutsches Reich.

N 8 Nagold,  1 . April . Die im schönsten Flag-
Henschmuck prangende , am Eingang mit Tannen¬
bäumchen gezierte , im Innern mit der Standarte des
Militär - und Veteranen -Vereins und andern Fahnen
geschmückte neue Turnhalle erfreut sich zur Zeit eines
sehr zahlreichen Besuches , um das dort aufgestellte
herrliche Bild der «Schlacht bei Wörth zu besichti¬
gen. Dieses , in allen feinen Theilen kunstreich be¬
arbeitete n . den siegreichen Ausgang der Schlacht
klar und deutlich wiedergebende Bild gewährt in der
That einen prächtigen Anblick. Besonders hervor¬
zuheben ist auch die große Porträtühnlichkeit hervor¬
ragender Personen , wie der Kommandeur der 2.
Württb . Jnf .-Brigade General von Starkloff , dessen
Adjutant Oberlieut . v. Dettingcr , Hauptmann v.
Sarwey , Oberst v. Ringler , Kommandeur des 2.
Jnf .-Rgts , welcher mit geschwungenem Säbel seine
Leute zum Sturme führt , Oberstlieut . v. Link , Kom¬
mandeur des 3. Jägerbataillons , Hauptmann v.
Glaser , Lieutenant v. Schott u. s. w. Mitglieder
des Militär - u. Veteranen -Vereins sind an Ort u.
Stelle bemüht , den Besuchern jede gewünschte Aus¬
kunft zn ertheitcn , die Einzelnheiten des Bildes u.
der Schlacht zu erklären u. tritt die Erinnerung an
jene großen Ereignisse bei Anschauung desselben dem

Besucher wieder recht lebhaft vor die Seele , weßhalb
auch die Besichtigung in Anbetracht des geringen
Eintrittsgeldes bestens empfohlen werden kann.

X Oberjettingen,  31 . März . Heule Nacht
kurz nach 12 Uhr brach in dem Hause des Bauern
Johs . Renz  im Bühnenraum Feuer anS,  welches
jedoch frühzeitig entdeckt und ohne fremde Hilfe ge¬
löscht wurde . Der Schaden ist nicht besonders be¬
deutend.

Rottweil,  29 . März . Schreiner Jakob
Schuh von Gündringen , welcher sein 7 Wochen al¬
tes Kind durch fortgesetzte grausame Behandlung zu
Tode gemartert hat,  wurde von dem Schwur¬
gerichte wegen Mords zum Tode verurt heilt.
(Das Urtheil haben wir im größeren Theil der
Auflage der letzten Nummer mitgetheilt . ) Bei der
gerichtlichen Leichenöffnung ergaben sich nicht weniger
als 15 Knochenbrüche . Der Angeklagte , ein wahres
Scheusal , hörte das Urtheil mit derselben unheim¬
lichen Kälte an , welche er während der ganzen Ver¬
handlung an den Tag gelegt hatte.

Zum Zweck der Besichtigung des Bleibtreu ' -
schen Schlachtgemäldes hatten sich am Sonntag
zahlreiche Krieger - und Veteranenvereine in Reut¬
lingen eingefunden . Auf dem Heimweg geriethen
nun die Mitglieder zweier Vereine in der Kirchhof¬
straße in Streit , welcher zu Thätlichkeiten ausarteie,
wobei der Fahnenjunker des einen Vereins einen
eigenthümlichen Gebrauch von dem ihm anvertrauten
Symbol der Einigkeit und des Zusammenhaltens
machte ; in Ermangelung einer andern Waffe schraubte
der Wackere das untere Stück der Fahnenstange ab
und hieb damit auf die Gegner ein. Leider ging
die Stange dabei in Trümmer und auch der obere
Theil der Fahne litt Noth , indem sich beim Hin-
und Herzerren der Seidenzeug als nicht ganz solid
erwies , schließlich nachgab , so daß die noch neue
Fahne jetzt mehr den sturmbewährten Bannern längst
geschlagener Schlachten zu vergleichen ist.

Tübingen,  29 . März . Die Zöglinge der
forstwirthschaftlichen Akademie Hohenheim  sind
gestern an die hiesige Universität übergesiedelt . Die
forstwirthschaftlichen Sammlungen werden im Ver¬
laufe der akademischen Ferien ebenfalls hieher gebracht
und in dem technologischen Institut in der Münzgasse
vorerst untergebracht werden.

Vom Schwurgericht in Stuttgart  wurde der
Weber Christian Fr . Burger  von Sindelfingen,
der seine beiden Kinder , ein 3 Jahre altes Mädchen
und ein 3/4  Jahre altes Knäbchen am 31 . Juli v. I.
durch Stranguliren ermordete , zum Tod verurtheilt.
Als Motiv seiner entsetzlichen That gab er seine be¬
drängte Lage an . Er galt als ein christlicher Mann
und gehörte eine Zeit lang der Hahn 'schen Gesell¬
schaft (Michelianer ) an.

Von der Jagst,  29 . März . Der Eigen-
thümer der vor 8 Tagen in Dünsbach abgebrannten
Scheuer , Ochsenwirth Ebert daselbst , ist in Haft
abgeführt worden . — Ebenso ist der Besitzer des
vor 8 Tagen in Seelgenstadt , O .A. Crailsheim , ab¬
gebrannten Hauses sammt Scheuer , Bauer Schäfer,
am gestr . Abend mit seiner Frau an das K . Amts¬
gericht cingeliefert worden.

Brandfälle : In Beuren (O .A. Ried¬
lin  geni am 27 . März 1 Wohnhaus sammt Scheuer.

Langen bürg,  27 . März . Ein bei einem
Bäcker in Dünsbach im Dienst gestandenes , noch
ganz junges Mädchen , das jeweils zum Brodver-
kauf verwendet wurde , betrog  seinen Herrn um
die Summe von 165 ^ unter dem Vorgeben , der



und jener Abnehmer habe die erhaltenen Wecken
nicht bezahlt . Landjäger Nuding kam hinter die
Sache und verhaftete die Betrügerin.

In Eppingen ereignete sich am 26 . d. ein
gräßlicher Unglücksfall . Das zweijährige Kind einer
im Armenhause wohnenden Familie hatte während
der Abwesenheit der Eltern wahrscheinlich das Ofen-
thürchen aufgemacht , wobei ine Kleider desselben
Feuer fingen . Als die Mutter kam , lag das arme
Kind noch brennend vor dem Ofen , war aber be¬
reits todt.

München , 25 . April . Die Pensionirung des
Generals der Infanterie , Generaladjutanten Freiherrn
v . d. Tann , Kommandirenden des 1. kgl. daher.
Armeekorps , ist bevorstehend . Als sein Nachfolger
im Kommando wird Kriegsminister v. Maillinger
genannt.

Köln , 29 . März . Der „Kölnischen Zeitung"
wird mitgetheilt , daß der englische Gesandte in
Athen im Aufträge seiner Regierung die amtliche Er¬
klärung abgegeben habe , England werde sich in der
griechischen Frage von den andern europäischen Mäch¬
ten nicht trennen . Die von Trikupis in der Kam¬
mer gethane Aeußerung . Griechenland sei im Falle
des Krieges der Unterstützung England sicher , ver¬
weise sich demnach als hinfällig.

Berlin , 30 . März . Der Kronprinz ist heute
früh wohlbehalten hier wieder eingetrvsfen.

^Deutscher Reichstag ) In der Sonnabendsitzuug
wurde zunächst nach kurzer Debatte der Entwurf , belr . die Ab¬
änderung des G >. tzcs über die Naturalleistungen für die be¬
waffnete Macht im Frieden in zweiter Lesung angenommen
und der Gesetzentwurf , betr . die Küstenfrachtfahrt , wegen meh¬
rerer dazu eingegangcner Petitionen nochmals an die Commis¬
sion zurnckgewiese » . — Es folgte die erste Berathung des Ge¬
setzentwurfs , betr . die Abänderung der Gewerbeordnung . —
Abg . Ackermann begrüßte die Vorlage im Allgemeinen als
einen großen Fortschritt , der den Vorwurf der Reaciion nicht
verdiene . Er verkenne nicht die Berechtigung der Forderung
von Zwangsinnungen , welche in zahlreichen Petitionen gestellt
werde , sei aber mit diesen Forderungen nicht einverstanden,
weil ein großer Theil der Gewerbetreibenden sich den Corpo-
rationsvcrbänden entfremdet habe . Er beantragt die Ueber-
weisung der Vortage an eine Commission von 2t Mitgliedern.
— Abg . Hartmann (Socialist ) hält sich als Handwerker vor¬
zugsweise befugt , den Gesetzentwurf richtig zu beurtheilen . Er
glaube nicht , daß dem Handwerkerstande durch die Regelung
der Gesellen - und Lehrlingsverhältnissc geholfen werden könne.
Nicht um Lehrlinge und Gesellen handle es sich heute , sondern
um Arbeiter und Arbeitgeber und es läge kein Bedürfniß vor,
zwischen diesen ein anderes Verhältnis ) herznstellen . Durch die
Vorlage würden nur Hoffnungen erweckt , die sich nicht erfüllen
kaffen . — Abg . Loewe (Berlin ) hält den Gesetzentwurf nicht
für geeignet , dem Handwerk zu Helsen . Nur aus Partelzwe¬
cken wolle man das Handwerk in Fesseln legen . Eine Ver¬
kürzung der militärischen Dienstzeit würde dem Handwerk mehr
helfen als die Vorlage , das Handwerk sei in der Lage , sich
selbst zu Helsen und bedürfe nicht des Weges der Gesetzgebung.
Die Vorlage wurde an eine Commission von 2t Mitgliedern
verwiesen . Die Monlagssitzung gestaltete sich zu einen , großen
Rededuell zwischen dem Abg . Laskar und dem Reichskanzler.
Anlaß dazu gab die Besprechung der Denkschrift über die
Steuerreform in Verbindung mit der Brau - und Stempelsteuer.
Abg . LaSker bekämpfte das indireete Steuersystem ; das altbe¬
währte preußische gemischte System müsse bestehen bleiben . Er
erklärte sich gegen die neuen Steuern , indem er mit dem Wunsche
schließt , daß eine gesunde innere Politik das Vaterland vor
der finanziellen Zerrüttung bewahre , in welche andere Staaten
durch ihre Schuld gerathen sind und welche sie zwingt , durch
indireete Steuern die säst unerschwinglichen Zinsen für eine
kolossale Schuldenlast aufzubringen . — Fürst Bismark verthei-
digte die Denkschrift und sein System . Er sprach gegen die
Erhöhung der Branntweinsteuer , welche hauptsächlich den ar¬
men Mann treffen würde ; dagegen habe die Regierung die
Reform der Erbschaftssteuer in Aussicht genommen . Die Denk¬

schrift bezweckt, dem Volke Klarheit über die Ziele der Regie¬
rung zu geben ; die Opposition stelle die Regierung immer als
unsähig hin . Die Couponabschneider sind allerdings zu .nied¬
rig besteuert und hier sollte der Reichstag durch Anwendung
hoher Cvntraventionalstrafen auf das System der Selbstbe¬
steuerung ausgleichendc Gerechtigkeit schassen.

Die dem Reichstage zugegangenen 1170 Pe¬
titionen gegen die Civilehe tragen inSgesammt 64 890
Unterschriften.

In Aachen sind die schwarzen Pocken ausge¬
brochen . Ungefähr 60 Pockenkranke befinden sich im
Lazareth.

Holland.
Die zweite Kammer hat mit 52 gegen 30

Stimmen den Gesetzentwurf angenommen , der die
Renten und Werthpapiere einer Steuer von 2 */?
pCt . unterwirft . (Bei uns in Deutschland ist keine
Börsensteuer zu Stande zu bringen und eine solche
wäre doch gewiß ergiebig , ohne die „Armen"
zu drücken.)

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 29 . März . Die Botschafter in Kon¬

st an ti nopp el gelangten gestern zu voller Einigung
über den Grenzvorschlag . Derselbe wurde heute den
Kabineten telegraphstch übermittelt ; die Zustimmung
der Pforte ist gesichert und die Billigung durch alle
Signatur -Mächte wird erwartet , eine Zurückweisung
durch Griechenland ist daher unwahrscheinlich.

Frankreich.
Eine Verlobung macht viel Aufsehen , wenn

sie auch nicht in den Zeitungen steht . Luise Michel
hat sich mit Henri Rochefort , dem Laternenmann,
verlobt . Unsere Race darf nicht aussterben , sagte
sie beim Lerlobungskuß , und er sieht das ein . Und
zur Seite gewendet sagte sie : Das Licht will ich
ihm schon halten und an das Blut , das der Zun-
gendrescher nicht sehen kann , will ich ihn auch ge¬
wöhnen . Die Berlobungszeugen sagten : wie mit der
Dreckschansel zusammengeschleudert!

Italien.
Nom,  28 . März . Der „Pall Mall Gazette"

wird von ihrem römischen Korrespondenten gemeldet:
Eine Dame erhielt ein Privat -Audienz bei dem Pabste,
wobei sie denselben warnte , da Tag und Stunde
seiner Ermordung , sowie die des Kardinals Pecci
festgesetzt sei.

Rußland.
Petersburg,  29 . Mürz . Hier ist die Nach¬

richt eingetrosten , daß nihilistische Agenten  das
Land durchziehen und den Bauern Vorreden , Ale¬
xander III . wolle sie wieder zu Leibeigenen machen;
unter der leichtgläubigen Landbevölkerung soll große
Erregung herschen.

St . Petersburg,  31 . März . Der Regie¬
rungsbote bringt einen kaiserlichen Erlaß , welcher be¬
hufs Wiederherstellung der vollständigen Sicherheit
in der Residenz die Errichtung eines zeitweiligen Ra-
thes anbesiehlt , der aus Mitgliedern , die von der ge-
sammten Bevölkerung gewählt sind , bestehen und dem
Stadthauptmann zur Seite gestellt sein soll . Der
Rath soll an den Berathungen zur Ergreifung von
Maßregeln theilnehmen . Jeder von den 228 Stadt¬
bezirken wählt einen Vertreter . Die Reichsschatzkam¬
mer weist die nöthigen Geldmittel an.

Der deutsche Kronprinz empfing am Montag
eine Deputation von Deutschen aus Moskau , der
gegenüber er sein Bedauern über die traurige Ver¬

anlassung seines Aufenthalts in Petersburg aussprach
und dem hinzufügte : „Ich gestehe , es war Mir
sehr lieb , daß Mein Vater Mich hierher schickte.
Ich habe persönlich stets die intimsten Beziehungen
zu dem jetzigen Kaiser unterhalten . Nun aber kön¬
nen Sie Ihren Landsleuten in Moskau sagen , daß
die alten freundschaftlichen Beziehungen zwischen
den beiden Staaten Traditionen geworden sind und
fernerhin fortbestehen werden und daß die Freund¬
schaft der heutigen Generation ebenso dauerhaft sein
wird , wie die der alten ."

Griechenland.
Athen,  30 . März . Nach der Allg . Ztg ha¬

ben die griechischenStudenten  in Genf Marsch¬
befehl erhalten.

Türkei.
Die griechisch - türkische Angelegenheit

scheint jetzt doch und zwar wider alles Erwarten
friedlich beigelcgt werden zu können. Wenn den
neuesten hierüber vorliegenden Meldungen kein hin¬
kender Bote nachfolgt , scheinen die Botschafter der
Mächte und die Pforte sich vollständig über die neue
griechisch-türkische Grenze geeingt zu haben . Griechen¬
land ist natürlich nicht zufrieden und sucht die Einig¬
keit der Mächte mit allen Mitteln zu Hintertreiben.
Hoffentlich ohne Erfolg . Bleiben die Mächte einig,
dann muß Griechenland noloas volons sich zufrieden
geben.

England.
London,  29 . März . Die gestrige Unterhaus - '

sitzung hat das Schicksal der neunschwänzigen Katze
besiegelt . Sie ist abgeschafft . Der 28 . März darf
somit als Schlußstein der englischen Freiheit gefeiert
werden.

London,  30 . März . Die Regierung beschloß
die Verfolgung der „Freiheit " , Blatt des Sozial¬
demokraten Most , wegen der Artikel über die Ermor¬
dung des Zaren . Die Kriminalprozedur gegen Most
beginnt unverzüglich.

London.  Nachforschungen der Polizei haben
dargethan , daß das Pulver -Attentat auf das Man-
sion House von 3 amerikanischen Irländern ausging,
von denen zwei sich schon auf fremdem Boden befin¬
den ; der dritte soll am Freitag nach New -Dork ab¬
gereist sein.

Den Engländern wird es etwas schwül mit
ihren liberalen Schutzgesetzcn für die Revolutionäre.
Dem berüchtigten Joh . Most,  der in seinem Blatt
„Freiheit " nicht nur den Fürstenmord Predigt , son¬
dern jetzt auch den deutschen Soldaten die Ermor¬
dung ihrer Offiziere anräth (in Ulm sind diesbezüg¬
liche Plakate an die Hauptwache angeklebt worden)
machen sie jetzt den Prozeß wegen Beleidigung der
Herzogin von Edinbnrg . Most hatte bei einem so¬
zialistischen Festbankett und in seinem Blatt der Freude
über die Ermordung des Vaters der Herzogin in so
hündischgemeiner Weise Ausdruck verliehen , daß die.
„neunschwänzige Katze" die einzig richtige Antwort
wäre.

(Erstickte Kinder .) Nach dem Bericht der
Leichenbeschauer für die Grafschaft Middlessex wurde
in der Zeit vom 1. November bis 31 . Dezember
1880 über nicht weniger als 49 kleine Kinder gericht¬
liche Leichenschau vorgenommen mit dem Resultate:
Im Bette erstickt durch die schlafende Mutter.

Nagold.
Die hiesige Farrenverwaltung sucht

etwa

70 bis 8V Tlr. Mt m-
gebrchtes Hm

zu kaufen.
Lieferanten wollen ihre Offerte mit

Preisangabe längstens bis nächsten
Montag den 4 . April ds .,

Vormittags 8 Uhr,
bei der Stadtpflege einreichen.

Stadtpflege.
Weber.

Fünfbronn.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag
den 7 . April,

werden aus dem

Amtliche und R̂TwclL-WekclNnLmclchungen.
Gemeindewald Hagwald 249 St . Lang-
und Klotzholz mit 250 Fstm ., 2 Buchen
mit 1 Fstm . , 27 St . Scheidholz mit
15 Festmeter

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathhaus verkauft.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 31 . März 1881.

Schultheißenamt.
Th eurer.

Stangen-Verkaus.
den

Uhr.
werden aus den Gutsherrlichen Wal¬
dungen Schillberg , Abth . 2

1800 Stück Hopfenstangen,
1200 Stück Floßwieden

im Waldhorn hier verkauft.

Mittwoch,
6 . April

Mittags 2

Fntter-Verkauf.
Der Futterertrag der Bahnböschungen

und Lagerplätze auf der Bahnstrecke
Calw — Nagold — Hochdorf wird auf die
Dauer von 10 Jahren an Ort und
Stelle iin öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft , und zwar:

Mittwoch den 6 . April,
Vormittags 9 bis 11 Ls Uhr,

von der Station Teinach bis Station
Wildberg,

Nachmittags IVs Uhr bis 3Vs Uhr
von der Station Wildberg bis Station
Emmingen,

Nachmittags 3Vs Uhr bis 6 Uhr
von der Station Emmingen bis Bahn¬
hof Nagold.

Donnerstag den 7. April,
Nachmittags 1 Uhr bis 3 */r Uhr,

vom Bahnhof Nagold bis Station

Gündringen,
Nachmittags 3Vs Uhr bis 6 Uhr

von der Station Gündringen bis zum
Hochdorfer Tunnel , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Calw,  den 25 . März 1881.
Kgl . Betriebsbauamt.

_ Krauß. _

SaatÄartosfeln-
Emfifehlling.

Bei nun wieder eintretender Ver¬
brauchszeit erlauben wir uns mit diesem
die Anzeige zu machen , daß wir , indem
wir Heuer keinen Agenten für Nagold
haben , auf Verlangen Preisverzeichnisse
franko zusenden und Bestellungen hier¬
auf sogleich ausführen werden.

Gebr . Kierrle.
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Nagold.

Freiwillige Feuerwehr.
Lmnmandanlenivahl.

In Folge der Neu¬
organisation sind
auf die Dauer von
weiteren 6 Jahren
sämtl . Chargirte neu _ _
zu wählen und findet die Wahl des
Cornnrandantrn und dessen Stell¬
vertreters , sowie die Nenetnthei-
lnng der Mannschaften nächsten

Sonntag de« 3 . d. M .,
präzis 12 Uhr,

im Rathhanssaal statt , wobei sämtl.
Mitglieder püuktlichst zu erscheinen
haben.

Das Co mmando.

Dürrenhardt,
Station Gündringen

Zsullcuiloffel
werden 200 Ctr . im Ganzen oder
centnerweise st 4 c4L pro Ctr . ver¬
kauft . Der Sarnen wurde vori¬
ges Jahr zu 5 10 L pro
Ctr . vom landwirthschaftl . Verein
Horb gekauft und wurden hier
bei ungünstigem vorjährigem Kar¬
toffelertrag 50 Ctr . -- 125 Sr.
pro Morgen erzielt.

Etwaige Liebhaber werden er¬
sucht , sich baldigst zu melden , da¬
mit der Vorrath nicht vergriffen
wird . — 50 Ctr . wurden schon
zu 4 cM verkauft.

Italienische
Leghühner und Hähne

mit einfachen Kämmen , gelben Füßen
und Schnäbeln , rarerem , bunte L cM 3
und 3 .50 , Prachtexemplare st 4
Kukuksperber , Schwarzsperber , rebhuhn¬
artig und gelbe st 4 .50 , schwarze
und weiße st v/L 5 — 6.

Spanier , Houdan , Gold - und Sil¬
bersprenkel , La Fleche, Creve -Coeur,
Kampfbantams , goldfarbig , englische
Zwerghühner , porzellansarbig.

Holländer (Polen ) schwarz und blau,
Kämpfer , goldhalsig , Malaycn , braun,
Breda , Gold - , Silber - und Viktoria-
Brabanter , Cochins , gelb , gesperbert,
schwarz und rebhuhnfarbig . Brahma,
gelb und dunkel , Andalusier , blau;
Gold - und Silberbantams , schwarz,
Japanesen und Darlings , weiß , dunkel
und silberhalsig ; Puter , Aylesbury -En-
ten sendet gegen Nachnahme
_I . Bungert in Köln.

Nagold.

Mendntser Sieche.
Für die rühmlichst

bekannte Rasenbleiche
Pfullendorf nehme ich

E jederzeit Bleichwaaren
- jeder Art an.

Frachten hin und retour auf Kosten
des Bleichebesitzers . Preise billigst.
Für schöne und gute Bleiche garantirend
empfiehlt sich der Agent

Chr . Müller,
Zeuglesweber in Nagold,

neben der Apotheke.

Nagold.

Eine Wohnnng
hat zu vermieten

Ad . Theurer,  Schmid.

LamsrUvd Vsul8ods ko8l.

Î orcIcl6llt8oli6k>.Io/st
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(lottlod 8eluniä in ^ nxolä,
.lobn 6l. Koller in ^ IlenstaiK,
(4. 6 . 8eliiler in Berrenderx.

Nagold.

KälltktttEWskhluW.
Den Pacht der städtischen Backküche

habe ich vom 1 . April an übernommen
und erlaube ich mich dem verehrt , hie¬
sigen Publikum besonders im Backen
jeder Gattung Hausbrod und auch in
anderen Bäckereien bestens zu empfehlen.

Indem ich mich bestreben werde , meine
wertsten Kunden in reeller und bester
Weise zu bedienen , bitte ich um ge¬
neigtes Zutrauen.

Christian Schweikle,
_ Bäcker. _

U n t e r j e t ti n g e n.
Unterzeichneter verkauft ungefähr 50

Ctr . gut eingebrachtes

Wiesenhe«.
_ I . G . Sayer.

Sk a g o l d.

Kleesamen,
ewigen und dreiblättrigen,

in bester , reinster Qualität empfiehlt

_Christ . Schwarz.
Pt a g v l d.

Zu passenden

Koichmotioiis-Geschenken
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in
Portemonnaies , Brieftaschen,
Briefmappen , Schreibalbum,
Photographiealbum , Colliers,
Brachen , Medaillons , Spazier¬
stöcken re. zu den billigsten Preisen.

Nagold.8etiModIkll
mit Garantie bester

Qualität
empfiehlt

Louis Schnailh.
Nagold.

Eine tüchtige

Hausmagd
findet sogleich oder bis Georgii eine
Stelle durch

die Redaktion.

ktz8tltllti6N8 - 86dllMtz,
das vortrefflichste Mittel , um abge¬
tragene dunkle u. schwarze Kleider,
Möbelstoffe , Sammt , Filzhüte,
besonders auch die dunklen Militär¬
kleider rc. rc. durch einfaches Bürsten
mit dieser Flüssigkeit , ohne sie zu
zertrennen , wieder anzufärben , daß
sie wie neu erscheinen, ist in Fla¬
schen zu 50 ^ und 1 ^ zu beziehen
von Otto Sauttermeister zur Obern
Apotheke Rottweil  a . N ., sowie
aus den Niederlagen für:

Nagold : Apotheker Oesfinger,
Altenstaig : W . Rieker,
Ergenzingen : Apotheker Dürr.
Horb : Apotheker Schmid.

Icrest Hilfe suchend.ri ^ ,
durchfliegt mancher Kranke die Zei-

^ tungen , sich fragend , welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und
wohl in den meisten Fällen das —
Unrichtige ! Wer solche Enttäuschungen

k vermeiden und sein Geld nicht unnütz
t ausgeben will , dem rathen wir . sich

von Richter ' s Verlags -Anstalt in Leip-
i zig die Broschüre „Gratis - Auszug"
' kommen zu lassen , denn in diesem

Schriflchen werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Nuhe prüfen und das Beste für
sich auswählen kann . Die obige , be¬
reits in 4N . Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten , als 5 Pfg . für seine Postkarte.

W i l d b e r g.
Für die zwei längst berühmten

Bleichen Weil der
Stadt L Nürtingen
nehme ich auch dieses Jahr wieder
Bleich -Gegenstände jeder Art unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung an.

I . Walz.
Nagold.

Ungefähr 4 — 500

von 20
kaufen

-27 Fuß lang , sind zu ver-
wo ? sagt die Redaktion.

Nagold.
Es wird sofort aufs Land eine

ehrliche solide Person
gesucht, welche im Hauwesen Erfahrung
hat . Zu erfahren durch

die Redaktion.

Nagold.

Heidenheimer
Kochgeschirr

in großer Auswahl ist wieder einge¬
troffen und empfiehlt solches zu ge¬
neigter Abnahme.

Paul Hafner,
Hafner.

Einen wohlerzogenen

Jungen.
der die Feuerungen zu erlernen wünscht,
findet mit oder ohne Lehrgeld eine
Stelle bei

Obigem.
Knltlingen L Mötringen.

Kleesamen.
Ich empfehle ewigen und dreiblättri¬

gen Kleesamen in schöner und reiner
Waare zu den billigsten Preisen zur
gefälligen Abnahme.

I . <F . HruniLtzl.

X8 . Zetterles -Samen ist auch wie¬
der ganz billig zu haben.

Gompellscheuer,
(Enzthal .)

Müllerlehrlings-
Gesuch.

Ein kräftiger , fleißiger Junge wird
gesucht von

B . Rothfuß,
Müller.

Auch wird ein leichter
zweispänniger

Leiterwagen
gesucht von

_ Obigem.
W i l d b e r g.

Unterzeichneter empfiehlt einem wer-
then Publikum seine in neuesten Dessins
erhaltenen

Tapeten
zu den billigsten Preisen.

Musterkarte dient stets zur Einsicht.
Ferner kann bei Unterzeichne¬

tem ein

Ereantageosen,
ein Kanonenofen,  ein kleines SPar-
herdle  mit 3 Häfen , eine Kunst¬
herdplatte  mit 3 Häfen gekauft
werden . I . Walz,  Kfm.

B e i h i n g c n.
Bei dem Unterzeichneten

können sogleich gegen gesetz¬
liche Sicherheit

550 Mark
erhoben werden , welche längere Zeit
stehen bleiben können.

Pfleger Gottlieb Broß,
Schuhmacher.

Nagold.

Kr Conßrmnden!
Schöne und gut gebundene'

Gesangbücher
>empfiehlt , um den Hausirern Con-
> kurrenz zu bieten , zu ganz beson- ,
, ders billigen Preisen die

G. M . Zaiser 'sche
Buchhandlung.

Dötes-fPalhen-Mikfe
'in besonders schöner und reicher'
!Auswahl bei Obiger . !



Gutes Brodmehl
der V. Ctr . zu 3 ^ 30 ist zu
haben in der

Louis Schnaith ' schen
Kuustmchlniedcrlage.

Nagold.
Eine in gutem Zustande befindliche

ältere

Brennerei
sowie einige ältere

Waschkessel
hat billig zu verlausen

CH. Wacker,
Kupferschmied.

Schöne

Saat -Kartoffeln
verkauft
_der Obige.

Giftfreie Rerfarben
in 11 prachtvollen Nüanyen empfiehlt
in Päckchen ä 10 sowie in elegan¬
tem Cartons , vier Nuancen enthaltend,
L 30 L.

Tintenfarben,
schwarz , roth und violett in Päckchen
L 10

R . Q esfin ger ' sche  Apotheke.
N a g o l d.

Alte reine Meint,
roth und weiß , von ver¬
schiedenen Jahrgängen,
sowie guten

Obstmost,
empfiehlt

Küfer Koch.

circa 16 Eimer,

Nagold.
Dreiblättrigen und ewigen

Kleesamen,
sowie

Grassamen,
in bester keimfähiger Waare empfiehlt
billigst

Kolioläer.

Nagold.
Mein reichhaltiges Lager in

Spazierstöcken,
Tabakspfeifen,
Cigarrenspitzen

und sonstigen

Drchertvaaren
empfiehlt bei billigen Preise»Will,. Nsnü.

Bruch-^ hocolade,
Chocslü-c PH. Suchard,

Uettchatcl lSchweiz)
empfiehlt in vorzüglichster Qualität

Heinr . Gauß.

Günstiger Einkauf.
Wegen Räumung des Lagers wer¬

den noch sämmtlich vorhandenen

Salonkohlen
bester Qualität zum Ankaufspreise ab¬
gegeben . Lonrs Schiraith.

Todes-Anzeige.
Freunden und Verwandten geben wir die schmerzliche

Nachricht , daß unser lieber Gatte , Vater , Sohn , Bruder
und Schwager

rsoN . Oeorx Nestle,
Bäcker und Wirth,

>im Alter von 45 Jahren nach langer Krankheit heute früh
M Uhr sanft entschlafen ist.

^ Die Beerdigung findet Sonntag den 3. April , Mittags
1 Uhr statt.

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Handwerkerbank Nagold.
Eingetragene Genossenschaft.

Die Genossenschafts - Mitglieder werden darauf aufmerksam gemacht,
daß sie die Dividende aus ihren Stammantheilen zur Kapitalienbesteuerung
pro 1. April 1881

nicht
zu fatiren haben , weil die Bank aus der Gesammtsumme der zur Vertheilung
kommenden Dividende die Kapitalsteuer bezahlt . — Dagegen sind die Zinse aus
Sparkasseneinlagen von jedem Einleger zur Kapitalbesteurung zu fatiren.

Nagold,  den 30 . März 1881.
Vorstand.

N a g o l d.

Empfehlung.
Für wirkliche Verbrauchszeit empfehle ich eine prächtige Auswahl Mo¬

hairtücher in Farben , schön sortirt , von 1 an , ebenso wollene Umschlag¬
tücher von 70 L an ; ferner eine große Auswahl in Sommerartikeln , als:
feine Chemisetten von 20 an , Manschetten von 20 an , seidene Shawls
von 20 L an , feine Krawatten von 20 L an , verschiedene Sorten Taschen¬
tücher von 30 L an . in weiß und farbig , seine weiße Herrenhemden von 3
Mark an , farbige ditto von 1 cM 50 L an , Kragen , Hosenträger , fertige Herren¬
brüste und Brnsteinsätze , Betteinsätze , weiße und farbige Unterröcke , schwarze
und farbige Schürze von 40 ^ an , weiße Strümpfe von 70 an , Socken
von 50 an , farbige Strümpfe von 40 an , seidene und Tüttfanchons
von 1 20 L an , Haarnetze von 20 an , neueste Sorten Korsette von
1 50 L an , Kindcrwagendccken und sonstige Sorten Schoner , weiße und
farbige Kinderröckle , Kinderkittel , Häuble , Spitzen , Handschuhe u . s. w. empfiehlt
zu gefälliger Abnahme zu ausnahmsweise billigen Preisen

Okristian ksak.

Reisetaschen,
nalität und jeder Größe , empfiehlt ebenfalls zu äußerst billigem

Obiger.

in guter
Preis

Ewigen und dicivliillrigcii KleefNMN,
Gelb- L Weißklee, sowie Grasfamen

in reeller keimfähiger Qualität — auf einer Scidereinigungsmaschllic gereinigt
empfiehlt billigst

(xottlok Hekiniä.

Auswanderer
D nach Amerika befördert billigst mit Postdampfern
A - I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und

Antwerpen
der Bezirksagent:

H a i t e c b a ch.

Kleefamen,
dreiblättrigen L hohen,
empfiehlt unter Garantie seidenfreier
Waare

Robert A. Münzing.

Rkchismimlt Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Ubr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen.

Fahrknecht-Gefnch.
Ein jüngerer Fahrknccht , der mit

Pferden umzugehen weiß , findet sogleich
oder später eine Stelle . Näheres durch

die Re daktion.

ki ag o I 6.

lHtzttzll-IiA'ttzll
für Vc'ünäo unck Ulaloncl , rcäolllmltiA
ausAestattot , emptisdlt dostons

6ar1 Lölrile,
Zattlor L Daperior.

Rohrdorfe  r

Natur - Bleiche.
Wir erlauben uns

hiemit die höfliche An¬
zeige zu machen,  daß
wir in nächster Zeit mit
Auslegen von Bleich¬
waren beginnen werden und werden wir
uns bemühen , die uns gefälligst auvcr-
trauten Gegenstände zur besten Zufrie¬
denheit unserer wcrtheu Kunden schön
und gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Noch bemerken wir,  daß au Svnn-
und Festtagen weder Bleichwaren an¬
genommen noch abgegeben werden.

Nohrdorf , im März 1881.
Gebrüder Dürr,

' Bleiche -Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten , sind:
Herr W . Heikler , Kaufmann , Nagold,

„ C- Walz, Kaufmann, Alteustaig,
„ Nob. Munzing, Kfm. Haitcrbach,
,, W . F . Reichert , Kfm ., Wildberg,
„ - W . Widmann,Kfm .,Untcrjettingen,
„ I - G. Gutekunst, Kaufmann,

Pfalzgrafenweiler,
„ C. Werner, Kaufmann, Bondorf,
,, Joh . Hanselnian» , Schuhmacher,

Simmersfeld,
„ Johs - Nall, Kanfm. , Ncubulach,
„ F. Heintcl, z. Lamm, Egenhausen.

klun liis besten 8orten veräen
verarboitet. — Pullsr -Lsvso 's ab¬
solut rein nnä sebalenkeei, äsber
loiebt vorüanliek. — Oüovolullen
mit 5 uiiä 10"/„ 8axo-2usatL zmr
h'2 U ". von .lt,. 1.25 ab ; mit Earantie-
llarüo -UeinOaeav uucl/.ueber< von
X,. 1.60 ab.
vis Oi-ixluslesrpssliusx trü^t 6lv Vor-

lmslsprelso.
Unsere Naiser -Obovolslle (per >/ , U"

5) ist des kieste , was in 6buoo-
laäo xekertigt crorcien kann.
Vspül-Ssblläer kvnn/.oiobnen äiv Vor.
ksuksLisUsv, woselbst aueb ^ lssonsobatl.

» Köln . Kobe. 8toIIwsroI <,
Kchz.. Kxl., Krossli. Lc. Ilolliekersiitei!.

Sprechsaal.
El » gesendet . So viel dem Einsender

bekannt , besteht eine Verordnung K. Postdi¬
rektion , daß die Uhren der Landpostbotcn nach
der Postuhr der betreffenden Station regnlirt
werden sollen . Diese wohlgemeinte , seinerzeit
dankbar aufgenommcnc Bestimmung scheint
neuerdings außer Acht gelassen zu werden , in¬
dem die Postboten ihre Uhren nach den Kir-
chcnuhrcn der betreffenden Stationen richten,
welche aber in der Regel den Postnhrcn ge¬
genüber zu früh gehen . Dies hat schon zu
mancherlei Unzuträglichkeiten geführt und wäre
man ans dem Lande sehr dankbar , wenn be¬
treffende Verordnung nur auch 2mal wöchent¬
lich , etwa Mittwoch und Samstag , zur Aus¬
führung käme.
»»» WWMIM

Frucht - Preise.
Alicnstaig,  den 30 , März 1881.

4 4
Neuer Dinkel . . 8 — 7 80 7 70

Haber . . . . . 8 — 7 70 7 20

Gerste . . . . . - - 9 80 —

Bohnen . . . . . - 7 50 —

Waizcn . . . . . 11 25 11 — 10

Roggen . . . . . - — 11 — — --

Wicken . . . . . - - 7 - — --

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel  in Angeld . — Druck und Verlag der E . W . Jaiicr ' scheu  Buchhandlung in Aagold.
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